
Sie haben Ihren Führerschein wegen einer Fahrt unter 
Alkoholeinfluss verloren und müssen eine Medizinisch-
Psychologische Untersuchung (MPU) absolvieren?

Wir beraten Sie zu folgenden Fragen:

Wo und wann kann ich die MPU absolvieren?
Wie kann ich die Sperrfrist sinnvoll nutzen?
Welche Schritte und Maßnahmen sind jetzt  
notwendig?
Wie läuft eine MPU ab, und wie kann ich mich darauf 
vorbereiten?
Wie weise ich für die MPU eine längere suchtmittel-
freie Zeit nach?
Wie kann ich meinen Alkoholkonsum so verändern, 
dass eine neuerliche Trunkenheitsfahrt ausgeschlossen 
ist?
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Suchtberatung
Beratung zur MPU

(Medizinisch-Psychologische Untersuchung)



Diakonie Rantzau-Münsterdorf · Suchtberatung
Alter Markt 16 · 25335 Elmshorn
Sie erreichen die Suchtberatung Mo – Fr (9 – 12 Uhr)
Tel. (0 41 21) 14 45 · Fax (0 41 21) 14 46
Mail: suchtberatung@die-diakonie.org

Was ist eine MPU?
Die MPU ist eine ärztliche und psychologische Untersu-
chung in einer anerkannten Begutachtungsstelle. Hier 
wird geprüft, ob Sie trotz Ihrer Alkoholfahrt den Führer-
schein zurückerhalten können. 

Wer muss zur MPU?
Die MPU ist in der Regel Pflicht für alle, die mit einem 
Alkoholwert von 1,6 Promille oder höher aufgefallen sind. 
Wer mehrmals auffällig wird, muss auch bei niedrigeren 
Promille-Werten zur Untersuchung. 

Wie läuft die MPU ab?
Der Hauptteil der MPU besteht aus einem ausführlichen 
Gespräch mit einem psychologischen Gutachter. Darüber 
hinaus findet eine ärztliche Untersuchung sowie ein Test 
Ihrer Reaktionsfähigkeit statt.

Kann ich mich auf die MPU vorbereiten?
Wer sich gut auf die Untersuchung vorbereitet, hat deut-
lich bessere Chancen, sie zu bestehen. Vereinbaren Sie  
mit uns einen Termin für ein ausführliches Beratungs
gespräch. Nach dem Erstgespräch sind auf Wunsch auch 
Folgetermine möglich.


